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schaftslehre. Au (XII I8 1 Ottoheinz V, Ga  enund
Allgemeine Volkswirtschaiftslehre. Carl Mennicke, unter Mitarbeit

Aulfl. (XII Ü, 411 S,} 111 Wirt- vVOo Alfred Fritz, W alter Grau,Hans
schaftspolitik Agrar-, Handwerks- Harmsen undPeter Suhrkamp. gr. 89
und Industriepolitik. (XVI U, 578 S.) V 520 S M1t 195 Abbildungen)

Leipzig 1930, Bibliograph Institutünchen uU. Leipzig 1932, Duncker
Humblot. ı geb IS Lwd M 60

Man ann diese „Deutsche Berufs-Der We1 Bände aufgeteilten Auf-
kunde“ kennzeichnen als konkretelage der „Allgemeinen Volkswirtschaifits-

lehre  ..  5} deren un: Auilage 1er e1in- Soziologie unter dem Gesichtspunkt des
gehend gewürdigt wurden 1 olg Berufs Eıne Külle gehaltvollen Stofes,

scharfsichtiger Beobachtungen un! klu-der erstie "Leıl der ebentalls auf weıl
Bände angelegten besondern Volkswirt- ger Gedanken ınd hier vereınt un
schaftslehre oderVolkswirtschaftspolitik werden ansprechender, durch das ild
VOnNn kurz Z berichten ist Miıt SC1INCI geschickt belebter orm dargeboten

Obwohl als weltanschaulıi:cher Hinter-gewohnten Klarheit und Dewun-
derungswürdıgen Lehrgeschick grund bald deutlicher, bald WwWeN18€Cr
er SCiINEN grundsätzlichen Stand- deutlich der relıg10se Sozijalısmus durch-

schimmert, SC drängt das Ganze dochpunkt 1 den Einzelbereichen der Volks-
wirtschaft durch Der nüchterne Wiırk- geschlossen auf Neugliederung der eute
lıchkeitssınn, verbunden mi1t umtassen- Zzersetizten Gesellschait berufständi-

schen Sinne hin, daß das Werk mi1ıtder Beherrschung des "LTatsachenmate-
rials, dıe unbestrittene Stärke des Fug und Recht als verdienstvoller Weg-
Verfassers lıegt könnte für viele C1I bereiter berufständischen Ordnung
heilsames Korrektiv abgeben gegenüber Sinne christlicher Gesellschaftslehre

angesprochen werden darf KatholischenVergewaltigung der Wirklichkeit ach
vorgefaßten Meınungen un:! ach Sy- Einrichtungen un Anschauungen WILC
stembedüriniıssen. Anderseıts dart n1ıe mıt Achtung und dem sichtlichen Be-

mühen, ihnen gerecht werden, be-vergeSSCH werden, daß das, W  Vas  S  S We-
ber ersten Satz ; „Einleitung“ gegnet; die endung VOoO 39 erster

als Volkswirtschaift definiert, nämlı;ch: L.inı:e ultısc eingesteliten, ethisch
„das Ineinandergreifen der durch regel- viel lässıgeren Katholizismus“‘ (22) ist

allerdings e1in ehr unglücklicher MiG-mäßıgen Tausch miteinander verbunde-
und durch gegenseıtige Abhängig- oriff während die Bezeichnung Sonnen-

eıt aufeinander angewieSenNeN Eiinzel- scheins be1 SEe1NEIHN S 400 wiedergegebe-
wirtschaften‘“‘ nicht dıe wirtschaftliche nen Bildnis als Sozialpoli:tiker wohl auf£

*4echniıschem Versehen beruht Das Stu-Wirklichkeit iSst, sondern 111e t e  e
Abstraktı:on VO dieser Wirklich- dium des Werkes 1St auf alle
eıt Man mag mi1t dem Vertasser dar- ohnend

Nell Breuning S44  ber rechten, ob wissenspragmatisch
glückliıch ob CS methodenkritisch be- Dıe Entwicklung des H and-
enkentireı erscheıne, sıch diesen Gegen-
stand für wissenschaitliche rbeıt werksgesellentums 11 I9. Jahr-

hundert un dem Einfluß
auszuersehen Um aber aut BoO- der Zeıitströmungen Von
den Mi1t ıhm über sSC111C Aufstellungen
ıch auseinandersetzen können, 1sSt HartwigBoppO. (Verößent-

lıchungen der Görresgesellschaft, Sek-
vorab notwendig, sich darüber klar tıon für Sozial- und Wiırtschafits-
SCIN, daß dieses und - dieses wissenschaft Heit 4) 80 (XVIalleın der VOo iıhm ZUT Behandlung 207 S aderborn 1032, Schöningherwählte Gegenstand 1St M 8'_'1 geb Mell Breuning S.J

W1SSeN-Die fesseind geschriebene,
Deutsche Berufskunde Eın schaftlich gründlıch unterbaute Schrift

Querschnitt durch dıe Berute und Ar- des Münchener Gesellenpräses gibt gute
beitskreise der Gegenwart Hrsg VO  e} und tietfe Einblicke nıcht bloß die Ge-

schichte des Handwerksgesellentums und
Dıiese Zeitschrift 115 (1928), 472; des Handwerks überhaupt sondern auch

der beginnenden Arbeiterbewegung undund I1I9 (1930), 317
10*
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der sozijialen Bewegung derersten ber Gesellschaft, Wirtschaft und Staat
Hälfte des I Jahrhunderts in  - allge- egt der Vertfasser edanken VOTr,
menınen. Die zweiıte Hälfte des Jahr- die erfreulicher Unabhängigkeit VOoO
hunderts, i welcher der Industrialismus heute umm siıch greifenden Zeitströ-
- vollen Durchbruch kommt und die mMungen weitgehend mıit unserer christ-
Bedeutung des Handwerks verringert, lich solıdaristischen Soziallehre überein-
trıtt erheblich zurück. Auch die ander- stiımmen. dle sıttlıche Haltung un:
weıtıg ausreichend bekannte Geschichte klare, würdige Sprache machen die Le-
des katholischen Gesellenvereins wIıird SUuNng wohltuend
1Ur abrıßweise dargeboten Die Aus- ell Breuning S.Jeinandersetzungen innerhalb der Väan-
gelischen Jünglingsvereine 200—312) Das Problem unNserer eıt und
11n die Mitte des I Jahrhunderts sSınd Meisterung Von Karl

zeıtnahe, daß fast LUr die Na- Walker Aufl (226 5S.) auf
bei1e1  n un! die Jahreszahlen andern Nürnberg I031I, Zitzmann

braucht heutige KErörterungen NNeI- M 4.50, geb 0.50
halb des katholischen Verbandswesens Trotz des abschreckenden "Litels ist
VO  a Augen führen Die Schreibweise die Schrift lesenswert als außerst g_
mancher Eıgennamen ermangelt der Ge- schickte Kınführung 1n die SÖ viel VOo  -}
nauigkeit un Folgerichtigkeit Z ıch reden machende Freigeld- un TEe1-
Schwei(t)zer, Lamen(n)ais Möchte der wirtschaftslehre VOo Silvio Gesell Dan-
Verlag den beschrittenen Weg der Ver- kend SsSC1 vermerkt, daß die Dei Gesell
billigung der Schriftenreihe weıter fort- SO häufigen, gar nıcht ZU:  er ac g-
setzen VOo Pfig Seitenpreis ist hörenden Gehässigkeiten die
allmählich aut rund A Pig verringert; christliche Religion hier fehlen In der
der Absatz WIrd dann gewıß nıcht Sache kann NUur sehr beschränkt
fehlen! N ell Breuning S ZUuSstimmen Die voöllıg unzutreffende

Sozialrechtliches Gleichung: Volkseinkommen abzüglichJahrbuch Renteneinkommen gleich Arbeitseinkom-hrsg VvVo  m } den Dırektoren des For- InNneEnN, wird uch Urc ein Schaubild wIieschungsinstituts für Sozialwissenschaf- 1OI geboten, nıcht richtigten der Stadt Köln; Schriftleitung: N ell reuning S. JBrauer; I11 &o u.
188 S5.) Mannheim 1032, Bensheimer. Georg VO Hertling als S ozıal-
M polıtiker VonAntoniusFried-
Deutlicher och als 1 VOTIISCNH Jahr- rıch Eickhoff Schriften ZU.

Sang (vgl die Besprechung dieser deutschen Politik hrsg Dr Gg
Schreiber, 2  2 Reihe, 31 Heft 80 (XIIZeitschrift 121 |1931], 230) bezeichnet

Brauer 117} diesjährigen Vorwort als Ge- u S5.) Köln 1032, Gilde Verlag
genstand dieser ahrbücher die „S50zZlal- Kart 3.._.
ordnung un ihre konstruktive WIC ' Das Tatsachenmaterial u  4  ber Hertlingsganısche Gestaltung“ Der Inhalt greift sozlalpolitische Tätigkeit 15 übersicht-
allerdings über diese Abgrenzung hinaus liıch zusammengeftragen un! in unbe-
durch Einbeziehung der sachlich CN - fangener, verständiger Weise gewürdigt
sammenhängenden Industriepädagogik So werden viele aus der Schrift wiıll-
und der Lohniforschung. Das Werk bie- kommene und nützliıche Belehrung CIND-
tet vielseitige, reiche Belehrung. iangen Hertlings Standpunkt gl dem

N ell Breuning S gerade heute wıieder bedeutsamen
Prinzipijenstreit über die Aufgaben des

Der Zusammenbruch des G e 1- Staates gegenüber Gesamtwohl und
Stes Von Georg Groeninger
&0 (186 S5.) Stuttgart 1032, eutische

Einzelwohl dürite noch größerer be-
grifflicher Schärfe herausgearbeitet SC1IN,Verlagsanstalt 2.5' mehr als VO dem zeıtge-

Der Buchtitel stimmt ebensowenig schichtlich bedingten Kolorit SEeINeETr
WIe die Verlagsanzeige, die iıne „Zanz Auffassungen abgesehen Hertling
neue Grundlegung der Poli:tik“‘ durch die Enzyklika „Quadragesimo
ankündigt, dıe wenn wirklıiıch eu anno mıi1t ihrer scharten Begrenzung
wohl sicher nıcht richtig Sein würde der staatlıchen Zuständigkeit die denk-


